
Intelligenz-Nlatt ?ur Naivachrr Bettung

Donnerstag ven 7. Jun i i«3«.

Ncmtltche v^rrlantbarungen.
Z . 7'79- (2) N r . 2 3 l .

V e r l a u t b a r u n g ^
ü b c r dlc v c r st e i g e r u ng e w else V e r ,
w l e t h u n g e i n e r W o h n u n g i n dem
h l e s . q e n B Ü r g e rsp . t a ls g c b a u d e Ä^r.
2 7 1 . - Am l . . I u n . l . I . , Vormi t tags um
/ 1 Uhv, wird in der Llmtskan^lc« des h.ejlgen
E w l l - S p . t a l s N r . , , eine Wohnung .m 2.
Stocke dcs Bürgerspitalsgebaudes v l r . 2 7 1 ,
für p.e nachstkommende Michaclizctt im Ver-
lwgcrlmgowe^e m die Mletye, hintangcgebn
werden. — ^ c ' e Wohnuna besterc ans 9
Z immern , wovon 6 gegen die ^ptta^güsse
ncden emander fo lgen , ein<r Küche, Speise-
kammer, zwci Kel lern, einem Pfe'dstalle, W a -
gcnfchupfcn, Heuvehältniß, einer Dachkammer
und cmer andern kleine î  Hämmer. — Dlcse
Mlelbucrsttlgerung wlrd mit dem Beisätze öffent-
lich bekannt gemacht, daß die dleßfälllgen Be-
dlngnisse ,n der Amt^kanzlel der hleroNlgcn
Woyl lhat lgkei ts « Anstalten - Verwal tung >n
dcn vor- und nachmittägigen AmtSstunocn täg«
l«ch eingesehen werden können. — la id ach om
1. J u n i l LZ6 .

Z?>66. (5) Nr. "'V.«l°. ^. v.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

V t t der k. 5. sameral -Vezl rks ' Ve rma l ,
l ung »n Gö>z sowohl, als aucd be» jener «,1
Klagenfur t «li en e Qsslclals: B te lK m,t dem
Genusse since Gehaltes von 60» Gulden plo-
oisorisch zu bcsktzen. — Dl^en igen IndlUt?
duen, welche tlnen dieser Dienf ipost tn, oder
eine durch deren V^fltzung ßch eröffnende Of?
sscml - ^ l i l i « , mit dem Gk^alte jährlicher Zoo
G u l d e n , zu erlangen wünschczi, haben chre
wi t den erforderlichen Beweisen übcr d»e ge«
nossene Vorb l d u n g , Gprachkenntnlsse, und
die disher geleisteten Dienste delealen Gcjd-
cht in welchen von den Bittstellern «hres
alicnfalllgen Verwandlschafts » oder Schwä-
gilschaftSverhaltnlsses be<tthunfisw,ife ,u d,n
^ c a m t i n dcr illprlsch»küssenländlschen sameral»
^ c z n k s , Verwal tungen zu erwahlien wäre .
b's zum , l ) . I u l » l . I . im vorschr'flmaßigen
Wege hleruits einzubringen. » - V o n der s. k.
iäoclsch - külienlandiscben Camera! « Gefallen«
Verwa l tung . ^ » Lalbach am 26. Ma» i 6 3 3 .

Vermischte ^erlaulba: nngen.
Z. 77 l . (2) N f . ,6o3.

E d i c t .
Von dem Vezirl^el-ickte Neifinh wird hier.

mit allgemein dcl^lnU ^cin^cdt, t^ß auf Uilsucbcn
deö Herrn Johann Tscheleschtuk, als Doininik De<
tonisHen Bcrlohcuratorv, zur Ber^elgerung ver»
sckicdcticr Hausciliricdlung, Bettzeug, Wäsche t^'.
der Taq auf tc» 2c>. Juni l. I . , dann rvegea
Verkauf 7 ganz neu vothandcner Meßtleider
((Zasul) mit aüein Zugchör, worunter slch zrrei
scdlvarze bcsinden, und mehreren Uedeldleibseln
von Mehklcidcrn und Boncn , der Taq auf den
25). Juni d. I . , Bosinilta^ um 9 Uhr hier im
Marl'ic Rcifnih vcsilinmt worden sind.

Wozu alle Kauflustigen am selben TageV^r.
mittag hieher erscheinen zu wellen eingeladen sini).

Bezirksgericht Rcifnih ten 2o. M a i lÜ5ö.

Z, 772. (2) Nr, ,5,cj.
E d i c t .

Vor dem Bczlllögcrichte Ncifnih hadcn alle
jene, welche auf den Nachlaß des zu Ullaka a',n
23. April l. I . verstorbenen ^4 Hublers Georg
Grucen, aus was.immcr für eincin Grunde ei«
ncn Rccbtvanspruch zu machen gedenken, solcden
dei der auf 0en »6. I u m l> I . früh um 9 Uhr
hierorts angeorcnclcn T^gsatzung so gerviß anz«>
melden, widligens sie sick die Folgen oeö H. ttl^,
h. G. scldl̂  zuzuschrcibcn haben trcrdcn,

Bczill'ugericl)! Iieis/nh ben 2 i . 3^?ai ,3ZÜ.

Z. 770. (2) 26 Hxli . Nr . 767 et 7LH.
E d i c l.

Von dem Bezirksgerichte Egg ob Podpccsch
wird hicinit bekannt gemacht: Os scy über An»
suchen der Maria Kotinig, verehl, Ertnak, dann
übcr gleickzeiligeg Ansuchen ihrer Schwester Anna
Koltnig, bcide von Franz, clll sii-gezclitan» 24, M a i
d. I . , Nr . 787 l.'t 7Ü6 in die executive Veräuße-
rung der, dem Andrcas Koltnig von Trojana ge«
böligen, zur Herrschast Egg ob Podpclsck suk Urb.
Nr. 80 et 6» , Rect. Nr . 43 ê  44 untertänigen
sogc«-»,nit<n INaurischcn »'/.-! und '/2 Hübe zu
Trcjana Omml den dazu gehörigen, an der Wie<
nev Ztraßc geleqcne,,, zu einem Einkchrwirths»
ĥ iusc geeigneten Wohn « und Wirthsckastsgebalidcn
nebst einer Mahlmühle von 2 Läufen und einer
Sä'miedivcrl'stälte, so gerichtlich au f2^> si. 3o l r ,
bcw''rtl)cc wurden, dann der eben diesem gehöri«
gen, mit dem gerichtl. Pfandrechte beleaten ^ a ^ »
nisse, als: 2 Pferde,-Meierrüstung, dann Haus-
und Zimmereinrichtung, alles im qerichll. erhebe»
neu Werthe von ^20 si. 55 tr. 3)t. M . , wcgen
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aus den beiden Urtheilen l16li. 25. October ,637,
l l i labulaw'in via exl-cntianis »,. Jänner lüäÜ,
Z , 1707 el 1706, zusammen schuldigen 600 ft.
— kr. M . M . , rann 4Zligen Vcrzligszlnsen und
Klags» und Erecutionökosten, gewlülget, und
hiezu unter Gmem die Tagsatzungcn auf oen 27.
J u n i , 27. Ju l i und 27. August d. I . , ie0c5mal
van 9—12 Uhr Vormittags für die Realitäten,
und Nachmittags von 3 — 6 Uhr für die Fahr.
nisse mit dem Bemerken bestimmt warden, daß,
im Falle beide weder bei der ersten noch zwei.
«en Feildiethnngstagsatzung um ihren Schätzungs-
lverth oder darüber an Mann gebracht werden
tonnten, sie bei der 3. und letzten auch unter dem-
selben hintangegtben werden würden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beifügen zu
erscheinen eingeladen werden, dah sie die iiicita«
tionsbedingnisse aMäglichzu den gewöhnlichen Amts«
stunden aNhier cmsehen können.

Bezirksgericht Egg öd Podp.tsch am 25. März
,336.

Z . 774. (2) »ä Nr . 704
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Egg ob Poopetsch
n i rd bicmit bekonnt gemacht: Eö sey üdcr Ansü-
ßen des Joseph Komann v^n Oraule, gegen ^orcnz
Kregar v«n Prävoje, 6« p r a ^ ' n ^ w 5. M a i l . I . ,
H . 7 ^ , in oic executive Fcilbicthung der, dem
lctzlern gehörigen, mit dem gerichtlichen Pfand,
lechte belegten Fährnisse, a ls: 2 Pferde, 2 Kühe,
2 Kalbizen, ein groher und » tleiner Fuhr^ageu.
3 Steucrwagerl, Z Krippenwagen, 5 Zenl. ^croh,
2o Zent. Heu , » Auözugusch, 3 Tlsche von
hartem bo lz , 2 kleine Tlscde, 2 Klciderkästen. »
Schubladkasten, i Schlnucktasten. l2 Sesseln
aus hartem H o l ; , 2 Stühle, 4 alte Sessel, eine
Wanduhr , eine Wage, gewilNgct, und hiezu un.
ter Einem dle Tagsatzung auf den »>. und 25.
J u n i , dann 8. Iul« l. I . , jedesmal von 9 bis
«2 Uhr Varmiltagö und 5 bis 6 Uhr Nachmit-
tags in 3oco Prävo,e mit dem Beifügen bestimmt
wolHen, das), im Falle diese ^hrülsse weder bei
der ersten noch 2. Keilbiethung um den ^chäz-
zungswerth oder darüber an Mann gebracht wer«
dcn könnten, solche bei der 3. und letzten auch un>
ter demselben hintangegeden werden würden.

Wozu die Kauflustigen mtt dem Bemerken
zu, elschcinen eingeladen werden, daß der Meist-
hoch sogleich zu erlegen seyn wird.

' Bezirksgericht (Zgg ob Podpetsch am 12.
M Z i 1626.

^ ^^^ ^̂ —.—..., — , ,-̂  ,,,, »>»> »,, "".» '

. ^ . 777. (2) N r . 592.
" E d i c t .

Alle Jene, welche in den Verlaß des zu
3^th,e am 5. Februar ,353 ohne Testament
verstorbenen Inwohners Mar t in Turk, vulgo Zher.
zhek, etwas schulden, oder bei demselben Ansprüche
zu haben vermeinen, haben zu der hicramts auf
oen 25. Juni »«33, früh 9 Uhr bestimmten Li--
quidationstagsatzung zu erscheinen un^ ihre r i r .

meintlichen Necbte darzuthun , widrlgens sich die
Gläubiger oie Folgen des §. 8,4 b. G. B . selbst
deizumessen halten, gegen die Berlaßschuloner
ablr der Rechtsweg betreten würde.

Bezirksgericht Seisenberg am»?. Ma i^ » L M

Z. 76Q. (3) Nr . 529.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird dem
Urban Knappilsch uno' dessen Erben mittelst ge»
gcnwärligen Ooicles hicmic bekannt gemacht.: lZH
habe wii)er sie Gregor Lapp van Tcrboje, unter
Vertretung oes Herrn Dr. Ovjiacsch, oor diesem
Gerichte oie Klage auf Verjährt- und (Zll^chccier?
tlälung der, zu Gunsten des Urban Knappitsch
auf oer, der Herrschaft Flödnig »ul) Nect. Nn»
i53 u. Urb. Fol. ,̂65 dienstbaren M ü h l . und
Hubrealität, aus dem Schuldscheine vom'»o. Scp>
tember »Uoc> haftenden Darlchenöforderung pr
^94 V» fl> Rheinisch eingebracht, und tö sey zur Vel^«
Handlung dieser Rechtssache die Tagsahung mit
dem Anhange des §. 29 a O. O. auf den n . Scp»-
temdcr 0. I . , Vormittags um zo Uhr vor diesem
Gcrichtc angcardnct worden.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der
Beklagten unbekannt ist, und da sie vieNeicht aus
den t. k. Elblanden abwesend sind, hat zu ihrer
Vertretung und «uf ihre Gefahr und Unkosten
den Herrn Dr . Burger, Hof ' und Gerichts-Aovo,^
katen zu Laidach, zum Ouralor bestellt, mit wel.
chem die angebracht! Rechtssache nach der für die
k. t. Grblande bestilnmlen Gerichtsordnung auü-
gefühlt und entschieden werden wird. Die Be-
llagtcn werden demnach dessen zu dem Ende erin«
nere, dainit sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter lhr« Rechtsbehelse an Handen zu lassen,
odtr auch sich selbst emen andern Sachwalter zu
besteNcn und dicsenl Gerichte nanihaft zu machen,
und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmasti>
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, widrigent
sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst dcizumcsscn .̂-»ben werden.

Bezirksgericht Flödnig am 25. M a i »L36.

Z. 765. (3) Nr. 329
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird dein
Math ias, Pr imus. Gertraud, Miza und A^neK
Iuvan und ihren (Zrben hiemit bekannt gcinacht:
Es habe wider sie Gregor Lapp von Terboje, du» ch
Hcrrn Dr . Ovjiatsch, vor diesem Geriete dle K l a ^
auf Verjährt, und Orloschencrtlärung der, zu G^u>
sten des Mathias, der Gertraud, M'za und ilg-
nes I u v a n , für jeden mit 4 " " . ^ , ^- ^ " zusam.
men ,600 ft. L. W . , nebst emlgcn Naturalicn,
dann zu Gunsten deS Primus ^uvan pr 5o fi.
L. W . bestehenden, auf rer, der Herrschaft Flol).
nig sub Neci. Nr . »5U, Urb. ^>ol. ,85 dienstb«.
ren M ü h l . uno Hubrealität, aus dem Hhever.
trage voi/5- October .1792 haftenden Forderun.
gen, eingebracht, und cs sey zur VeryH»dlung
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dieser Rechtssache die Tags^tzung mit dem An«
hange des §. 29 a. G. O. auf oen 1 , . Seplcm.
der d. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Ge»
richte bestimmt worden.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der
Beklagten unbekannt ist, und da sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, hat zu ihrer
Vertretung und auf ihre Gefahr und Unkosten
den Herrn Dr . Burger, Hof . und Gerichts'Ad«
vokalen zu Laibach, zum Curator desliNt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der für
die k. k. Erblande bestimmten Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden rverdcn wird.

Die Beklagten weroen demnack dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zur rech«
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be«
stimmten Vertreter ihre Rechtöbchclfe an Handen
zu lassen, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen, unD diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in die rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, widrigen F^llg sie sich die aus 'hrer Ber»
«bsmlmung entstehenden Folgen selbst deizumessen
haben werden.

Bezirksgericht Flodmg am 23. M a i :353.

Z . ^69. (3) N?. 66. .
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Schneeberg rrird hicmit bekannt gemaäu: Es
sey über Ansuchen des Adain Brodnig von Groß.
shelnig in die executive Feilbiethung der, dem
Georg Str i lof zu Zeinerie gehörigen, dcr Herr»
schafl Naolischeg iud Urd. Fol. 2do et Rect. Nr .
460 dienstbaren, auf 6)ä ft. 4« kr. geriä)tl,ch ge.
sVatzten ^ Hübe, wegen schuldigen »02 ft. 4 kr.
e. s. c. gcwilliget, und zu deren Vornahme >er
5. Ju l i , 7. August und der 7. September »L33,
jedesmal Vormittags ,c> Uhr in Zainerje mit
dem Anhange bestimmt worden, daß falls ge»
dachte Hubrcalität bei der ersten oder zwcitcü
Fcilbiethung nicht um oder über den SchätzungS.
werth angebracht werden könnte, bei dcr dritten
auch untrr demselben hintangegeden werden würde.

Das Schcihungsprotocoll, die Licitationsbe«
dingnisse und der Grundliucksextract könne» zu
den gewöhnlichen Amtsstundcn in dieser Gerichts,
kanzle,' eingesehen werden. — Bezuksaericht Schnee-
bkrg 6- Apri l ,Ü26. ^

Z. ?3o. (2)

Freitag den 8. Juni l. I . wird
im Hause Nr . 3c»2, gegenüber der
Domkirche, im Gewölbe zu ebener
'Erde eine Licitation i>in3 c>sl6r< în
abgehalten, Uvobei verschiedene Klei-
dungs-und Zlmmc^einrichtungsstucke,
Jagdgewehre, ew Werkl zum Abrlch^

ten junger Gympl , eine sehr gute
Wmdbüchse,. dann eine scbr ^ute sil-
berne, eine goldene Manner- und
eine goldene schöne Damenuhr :c.
gegen gleich bare Bezahlung werden
veräußert werden.

3. 770. ( 3 ) ' ^ '
V e r k a u f

d e r H e r r s ch a f t W i e se n a u
»n K ä r n t h e n .

Die Herrschaft Wiesena^, liegt in dem
oberen Lauantth^l« (Bezirk S t . leonhard) an
der Straße, wllche aus Obersttyermark über
Wolfeberz nach Volkcrmalkt utid Marburg
füyrt. I n geringer Entfernung uon der
Herrschaft find dle zwei Sauerbrunnen Prebel
und Alining. D«e dazu gkhürigln Untlrtha-
nen, silit» 6^ Rullic^ltten und 36 Zihenthol,
den / dann bn 0em Schloss? ganz arrondn't
76 Il)ch Ackerland, 70 Ioch W,e ' ' , i , /̂  I^'ch
Bär ten , l 6 Joch Wetde und 3o Joch Wal«
der, nebst einlr I Gtunden dovon entfernten
Alpenwirldscbaft uon ioo Joch Flächenmaß.

Die Gränzen o?r A.cker und Wiesen
find mlt 2ooc) E t . Odf^bäumcn, >.m Alter von
10 bis 30 Jahren, be'eyt, und die be« d«m
Schlosse ordentlich eingerichtete Baumschule
enthalt einlste Tausend veredelte Obllbäume,
dle gehörig classific'rt sind. Die sonstigen Be»
fiandiheile sind: die ganz neu herglssellte
Maulhmühle m»t 2 Gangen im Gchlohhofe,
derGle»nkohl<nbau, Ziegelhülte, Taferngkrecht,
samkelt , Reisjagd, Fischerei, dae zwei Stock-
werk hohe Gchloß, das Meier- und ^<,^<.
tenhauS/ worauf d>e Getreidekassen sind, «in
GlaShauS , c»ne Wagen - und Zeughütte,
eine Obstmosipresse, ein Obsidörrl,fen, drei
große Stal lungm auf 5c» S>t. Hornvieh, 3
Pferde/ /»00 Gchafe und Zo Schweln?.

Alle Gebäude sind assecurnt, haben mei-
stens Ziegeldächerund sind mlt^I Vlitzableitern
versehen. M,t Inventar ist die Herrschaft gut
versehen, hat sehr jcvönes Hornvieh und feine
spanlsche Schafe. Diese Btsitzung llegt hei
der Landlafel Vl?n dem Jahre l75o mtt einem
Werthe von 59/2» fi. em, und wird nach
dem vor Kurzem erfolgten Ableben des Besiz,
zers aus freier Hand zum Verkaufe angebothen.

Nähere Aufschlüsse darüber ertheilt in
frankirten Bnefcn d,e dermillge Vesi^rinn
Frau Adalbcrta Burger in W»es na», und
mündlich Herr Johann Raulner m Lalb iH,
wohnhaft am Tongrtßplatze Haue N r . 28.
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Al le rwoh l fe i l s tes C e n t r a l - B i b e l w e r k !
I n Rudolph Samper's Buchhandlung in Wien

(Kälchncrstraße Nro. i« i ^ ) ,
wie auch

, in der IZnaz Odlen v. Nltlttm.-lyr'schen Buchhandlung in U.aib.-lch
isl zu ^aben:

h e i l t g c"" S ch r i f t
alten nnÄ neuen Testament^B

im Grundtexte, nebst den Erklärungen und beson-
deren umfassenden Anmerkungen verschen und herausgegeben

v o n

Nominikus von Dicntano.
Z' o r l st c s!,' !, t >,' v u

3 h a d . 'A. D c r e s s r.
in 19 starken Bänden, in Großoctavform.

(435 Druckbogen stark), mil schönen Kupfern, in gefärbtem Umschlaqe schon ganz neu bn'fch'l^
Anstatt 36 ft. f ü r acht Mulsen und'56 kr.

Auch wird davon aparte abgelassen

d a s n e u e T e st a m e n t.
Vollständig in ä starken Banden, Format, Kupfer, Umschlage ?c. wie vorher 5i fl.
3 Z " 3 ^ u r elne g e n n g e E x c m p l a i a n z a h l w u d f ü r d i e s e n n o c h n i e sl) n i c d ^ l i q b e s t a n -
d e n e n P r e i s ( w e l c h e r m i t dem W c r t h dlescs schätzbaren W e r k e s m g a r ke inem V e l ' b a l i m s s e
siehc) abge lassen. N a c h e r f o l g t c m Absatz j c n e r w c n l g c n E x e m p l a r e w l « d der P r e i s soglelch w l l«
d e r b e d e u t e n d e r h ö h t .

Beachtenswert^; ^
Durch Ankauf ging der nicht mehr sehr bedeutende ExempllNvorrath dieses Werkes ?n memen Verlag ii'der.

Um selbes Jedermann zugänglicher zu machen und damit gänzlich schnell aufzuräumen, haben die frühzeiliaen
Abnehmer dcn besonderen Gcnuß, das Wcrk c,uf einmal vollständig für einen Preis beziehen zu können,
welcher wirklich noch nie S t a t t gefunden und später nie wieder eintreten dürste.

Brentano's Arbeit ist in der That das ausführlichste, reichhaltigste, umfassendste Vibelwerk. mHH,^n.
dere für den p r ac t ische n Bedarf sowohl der Geistlichkeit als der Lapen berechnet, dergestalt, daß das Werk
bei dem b i b l i s c h e n S t u d i u m unentbehrlich genannt, i n y a u s - u n d F a m i l i e n kr e i se n nicht ge-

. nug empfohlen werden kann. D ie qroßv Gediegenheit lind Wcrthhaltigkeit dieses vortreffliche», Bibelwerkes,
des größten, welches Deutschland desist, ist auch die Ursache, daß es stets von Hand zu ' a n d g a n g e n , und
daher merkwürdig genug, so gut als nie in den Ant iquar-Handel gekommen. Nun aber ist die, allerdings
nur zeitweise vorübergchcnde Gelegenheit vorhanden, es so wohlseil anschaffen zu können, als es seichn nie
vorkommen konnte.

F e v n e r >i st z u h a b e n :

E i n V o l k s b u c h .
Verfaßt »nid herausgegeben ron Daniel FNM'alt»

Groß Medianoctcw W i e n iää6. Auf schönem Papier in elegantem Umschlag
Aanz neu brosch. Sta t t 3 ft. für , fi. ,2 kr.

I n diesem für jeden Landmann, Oeccmom, Gutsbesitzer und auch Städter unentbehrlichen Werke s^t
der wohlunterrichtete Verfasser, durch seine vier^iqjälnigcn , theoretisch und practil'ch ausgebildeten Erfahrungen,
A l lcs , was nur auf Ackerbau, Viehzucht, Obstcultur, Weinbau, Straßenbau, Länder- und Völkerkunde.
M?ttsch?r>kcnntniß, Lebensrcgeln, Haushalt und andcr? unentbehrliche Rathschläge Bezug kat, auf das er-
schöpfendste und doch bündigste so entsprechend bearbeitet, daß dieses Werk Irdcrmann bestens zu empfehlen ist,
Hudem wurde auch jetzt der frühere hohe Ladenpreis so ermäßiget, daß es auch dem minder Bemittelten zuqäng-
l>ch gemacht wurde, woraus Jeder gewiß den-rcichliä sten Nutzen schöpfm wird. — Doch ist der nunmehrige
Eremplacvorratt) so gering, baß die frühzeitige Abnahme zu empfehlen ist, um noch in Besitz des WerkcS zu
kemmn».



Anhang zur NmbKcher N M n ^ .
!lh M e t e o r o l o g t s c h e B e o b a c h t u n g e n z u L a t d a c h i m J a h r e 1838. n^si"d!r?inm'ln?d""

» ^ !> B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r , W l t t e r u n g Grubcr'schcl, ^>,ii<,!

W ^ " ^ F r ü h M i t t a g Abends Fr i ch H M i t l a g H A b e n d s ! Früh M i t t a g i l A b e n d s ^ - I -
W ^ , <-̂  ^—— . > , j — !> bis bis bis , eocr . , «« o < "
» ^ ! 'Z. ^ L. > 3. > L. Z. jL. > K. > N, >K. j W. >K. j W.̂  9Mr 3 Uhr 9 u„r ^ - ^ ^

ffMai"ooIs2? ä,> 27 ä,3! 27 ^ i , , ^ — < i ä l — 22 l — ^ »8 !'chciter ! heiter keiter t 0 2 0
ß ^ ,3>. ' . 27 5,o 27 ^,9? 27 ^ 5 , ! — l 5 — 2 2 ^ — ,9 ! h.'iter heiter Neqen o . . . !
K IüNl l . l ü?! 46 27 /i.6 27 ^ , 1 ! ! — »5 — 22!!— 17 ! schöi schön Dunw. - 02 0
V, >, H. ! 27 ! ä,7 27 4 5 27 3 2! !— 14 — 2 1 ^ — 17 i j'chöii schl',1 schön . s a 5 0
» ^ 3 . ^ 2 7 2,g 27 3 . 0 2 7 3,5^'— »5 — 1 9 ^ — 17 ! schön Neqen schön 5 0 2 0̂
» , ! / , .»27 /;,c> 27 ä.o! 27 2 , 8 z — iä — 2 , « — 17 < N'ud schön schön , - 0 2 0 ^
ß! ^ ! 5.z»7 Z,Lz27 2 6 27 ^ b , ^ — »6 — 20 z— lS l 'chöll Ncgen jNegen j ^ - ^ " 1 ^ _ _ ^ !

35rot-, Mleisch- und Meeksiederwaarsn-Tariff
in der Stadt Laibach für den Monath Juni 18Z8.

Gewicht iPrels^ - ß Gewicht iPreit,'

Gattung der Feilschaft des Gebäckes Gattung d/r Feilschaft « der Fleischgattung

PsiLtt^2^zkr7 ^ ^ Pf/^n7sQtI^?r.
B r o t .

. s . . . . — 4 j Vs V2 F l e i s c h .
Mundsemmel . ^ . ^ . . ^ ^ 1 ^ 1 :

^. l . . . . — 5 2 5/5 »/^ Rindfleisch ohne Zuwage » — — 't t
Ord in . Semmel) . __ , , , ,/4 , ^

^ a u s M u n d - ^ — 25 1 ^ 3 ,j F l e c k s t e d e r - W a a r e n . !
^ , . « . «Semmrlteig ' ' ' i 3 i 2 "/4 6 !-Fleck, Lunge und Br ies . , __ _^ ^
W«chen-Vro t ^ u s ordm. ^ ! , » , 5 ^ 5 !Zungenfleisch . . . . » — ___ ^ °/
! <Semmel te ig^ l 2 5 5 2/^ ^ !zLeber und M i l z . . . ,. , — __ 5 ^
iSorschitzen'Vrot a. V4 Weiz- ) ,5ierz . . . . ' . . . , ^ ^_ «5
cigentlichRocken-?zen: u. ^ /4^ » ,3 » 5 ^Nase, Obergaum und Unter- !'

B r o t s Kornmehl ) 2 26^2 6 j gaum , — 2 ^/
OblaN'rot ai.S Nach>.. . . . I , 6 l '/^ ^ ^ Ochsensüße . . . . I —. __ . l /

8^'!li!,2 grna! ' , ! t «. » » » ^ ! ^ > / 4

Vorstch.'iide Siiijung kommt durch dcn ganze»! Vcrlauf des Monats von dcn betreffenden Gcxxld^euten l'fi ^ „
„iciduiia si^cngncr Ahndung auf das Genauste zu beobachten, und es hat Jedermann, der sich durch die Nichtbeiola»! a "V
^eite irgend eines Gcwcrbmannes bevortheilt zn seyn erachtet, solches dem EtadtrnaMratc anjuzeigcu. "

Das Bl'ilwcrk ünisi rein ssepilttt fty,i. Frische l,»d ciiigcpi^ckcltl! ^ling»'» sind sat»frei.
Bci einer Fttisch-?ll'nahme unter Z Pfund hat tcinl- Z>,l>abc vem .vintcrtepfc, i>berfüf!cn . Ni?r„ „ „ d s,,-., « ^ . ^ i ^

„on b î der Russchr.ttung sich orqebcnden Abfällen von Knochen. F i t t und Marf S t a n ; b"i
oageycn n»d dic svl.isch.r bcrcchUget. h.cvon 8 Lot!,, und bci 5 lu? « Pfund ein halbcs Pfund u.-d s"fe . r r ^ t>^>. ^ i / . ^ ' " ' ^
^ „ . doch>v.r0.uodruckllch verboten, sich bci dieser Zuwage frelndartiger FlcischtheUe. als: K a l b / / S c h a a > ' E ^ ! m ^

iNttrcid" Durchschnitts-Dreist
in Laibach am 2. Juni iü33.

M a r k t p r e i s e .

Ew Wien. Metzcn Weihen . . — , -^. kr.
-» — Kukuruh. . — ^ — ^
— Halbfrucht . — » >— „
— — Korn . . . 2 „ lH v
— — Gerste. . . » » 4ü ,
^ — H i r s e . . . 2 „ 1 0 »
«" -» Heiden . . 2 „ 6 ,
" - -» Hafer . . . 1 » i^V4 »

^crzeichniß ver sner Verstorärnen.
D e n 3 0 . M a i l L ö 8.

Johann Albrecht, Sträfl ing, alt Y6 Jahre, «m
Klistellderg Nr. 57, an der Lungenlä'hnnmg. Der
Helena N. ihr Sohn Ferdinand, alt 6 Tage, im Ci-
vilspital Nr. l , an Fraisen.

Den 1 J u n i . Dem Herrn Joseph Ersch,r^
Sccidlwundarzt, sein Sohn Wilhelm Ferdinand, alt
5 Taqe, in der Gradischavorstabt Nr. 5, an den Fol-
gen eines organischen Lildungsfehlers. — DemHr«.
Michael Sckager, k. k. Fiscalanns - Kanzellistcn , scin
Drlllingssohn Ferdinand, alt l Tag, in der Krakau-
vorstadt Nr. 2», an Schwäche, wegen Zrühgebult.
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D«1. 2. Der Frau Amalia Koller, Hafner-

«neisierswitwe, ihr Sohn Joseph, alt 7'/2 Monac, in
dcr Tyrnauvorsiadt ^)lr. 18, au innern Fraisen. —
Dem Hrn. Michael Schager, k. k. Fiscalamts - Kan-
zellisten, seinDrillingssohn Anton, alt 2 Tage, in der
Krakauvorsiadt Nr. 2 i , an Schwäche, wegen Frühge«
burt. — Anna Wiedenscheg, Institutsarme, alt 60
Jahre, in der Scadt Nr. , 2 , an der Auszehrung.

Den Z. Helene Skaria, verwitwete Inwohnerinn,
alt 70 Iahr,e,, im (Zt»,lspilal Nr. 1, am Zehrfteder.

, Den ẑ. Hr. Joseph Gii lz, k. k. Gubernial-
Accessist, alt 35 I^.hre, in der Krakauvorstadt Nr. 20,
au dcr Lungellfticht.

Den 5. Maria Skaria, Diensimagd, alc 29
Jahre, im Civilspilal Nr. 1, an der llungensucht.

A n m e r k u n g . I m Monate Mai sind ^2 Per-
sonen gestorben.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z . 7Üä. ( i ) N r . 1004.

3 0 n c u r s - V er l a u t b a r u n q.
Bel dem k. t . Äerarlal« Absatz- Possamte

zu Klagenfurt lft eine manlpullrende Off icial
lenstelie mtt 5c»o st. behalt gegen Erlag einer
bar oder sideijussor'sch zu leistenden Kaution «m
glelcken Betrage erledigt. — W a s über D e ,
cret der wohllöbl. k. f. O b e r e n Hof-Psstuer«
wal tung ääc», 22. u. M . , Z«hl ^ ' " / i l l 2 e ,
nut dem Beifügen verlautbart wird/ daß jene,
die sich um d«ese Stelle zu bewerben gedenken

- sollten, lhre gehörig documentntkn Gcsucye
längstens tns 20. l. M . , bel dieser k. k. Ot>er-
pol^verwaltung einzubrlngcn haben. — K. K.
illpriscve Oberftüft l ierwaliu^g. — ia>bach am
/ i . J u n i , 3 3 3 .

3. 793. (l) Nr. «°7^
V e r l a u t b a r u n g .

A n der k. k. Musierhauptfchule zu öcnkach
ist durch frelnnlüge Resignation lne Katcchtten-
sitlle, Mlt einem fixen Gehalte von jährlichen
5oo fi>, und emer Remuneration von lahr l l ,
chen 200 f>» aus dem Nellgwnsfonde, für dic
Erthel lung des Unlerrtchtce der Kareckctlk an
dle Theologen des vierten Iahrgan^cS, <n
Elledlgung gekommen. Z u r Wlederbcsetzung
dleser Lehrkanzel ^ l r d om ersten August b. I .
bei diesem Eonsist^rzum der Concurs abgehal-
ten werden. — Eb hlzben dahec dltjelugey

' Diözesarvriester, welche diese KatcchetensteN«
zu erhalten wünjcken, sich am Vortage der
Prü fung bei diesem Consistorlum zu melden,
dann dle schriftliche und mündliche Prü fung
zu machen, und hicr unter «Ztnem ihre tneßfal'
l lgen, mtt dem Taufscheine, den Etubienz.ug-

nlssen, den Zeugnissen über ihre Mora l i tä t ,
bisherige Dienstlelitung und sonstige slgen-
schaften belegten Gesuche zu übergeben. —
Hlevon lv>rd der wchlehrwürdige Dlözesancle>
rus m Folge hoher Oube rn la l , Verordnung
vom 23. Apr l l d. I . , N r . 9 2 5 9 , mit dem
Bnsahe in d»e Kenntn»ß z<sctzl, daß der Nors
malsHul - Katechet den Tbeol^gcn des vierten
Jahrganges einstweilen zwar nur die Kateche«
:»t vorzutragen habe, nn Falle der Er ledi ,
gung der 'ItormalschuldtrcclDrbstelle aber auch
den Unterricht der Theologen des vierten Jahr -
gangts ln der Pädagogik zu übernehmen habe-«
werde. — Fürsibll'chöstlcheb ^onsi>l^rlum Lali
bach am /». I un» i 8 2 3 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 79a. (») 2Ir. 1274.

E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte des HcrzogthmnH

Gottschee wird hicnuc allgemein dctcilnu gemacht:
Oö haben Johann und Pcicr Kukeh von Mit tcr-
grah um lZiubcrusung und sohlnigc Todcsclklä-
vung lhres vor inchr alö 5a Jahren undc^anncetl
Aulcnchclltos sich desinelichen Mlcdael Kul'etz von
Mittergraß gebethen. Da man nun teil Herrn
Lorenz Glaser als ^liriNol- al^«nt>5 aufgcstcslt hat,
so wird dem Michael Kukctz dieses hiemit bekannt
gemacht, und cr mittels gegenwärtigen (Zdicteä
dergestalt einberufen, daher binnen cinem Jahre
vor diesem Gerichte so gewiß zu erscheinen habe,
als er lriorigens für todt erklärt und das ihm gf,
bü'hrende (Zrdtheil pr 242 fi. 5 , ^ kr. (Z. M , sei«
sen hierorts det^nntcn und sich legiumirencen
Erben cingcantlrortet lverden »Dürre.

Bezirksgericht Gollschee am 2c), M a i iL33.

Z. 73l> ( ' ) N r . ^ 2 ^ .
E d i c t .

Vom Brurksqencdte ccs Herzo^thuins Gatt«
fchcc lrird hicinic allgemein dctalü'.t gemacht: Es
scye auf Ansuchen des Johann Koscl von Teisch,
in die executive Fcildiechung der, dc>n Mar t in
Petscdc von Gbcnlhal gehörigen, daselbst 5ud
H^lus .- Nr . »8 liegenden, bereits auf 775 st. c. ». c.
gerichtlich geschätzten Realitäten gennlligct und die
Ta^so.tzungon zur Vornahme derselben auf tcii
,0 . M a i , ,2. I u t i i u»d »u Ju l i d. I > , jcdcr'
zeit Vormittags um 9 Uhr in Loco Odentdal mit
dem Beisätze bestimmt wor ten, dcih laNs diese
Realitäten Nv. l g weocr bei dcr ersten noct) zrrci.
ten Feilbiethung um oder übcr den Schätzungs-
werth an Mann bcbracht werden tonnten, selbe
bei der 3. auch unter der Schwung hmtangegehen ^
werten würden.

Bezirksgericht Gcttscbce am 25. M^> ,533.
A n m e v > u n g. Nachdem bei ccr ersten

Tagsatzung die Versteigerung nicht v?r sich
gegangen ist, so hat es hei ker 2, s^iil V er-
blcidcn.

(Z. Intell.'Blatt Nr. 63 den ?> Juni lb5ö,) 2
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Z. 76». (>) Nr . i L Ig .

E d i c t .
Von dcm k. k. Bezirksgerichte der Umgc.

bungcn LaibachZ roird hieinit zur allgemeinen
Kenntniß gcdracht: Man hade dcm Valentin
Odllls ron Innergorih, wcgcn seines Hanges zur
Trunkenheit und Verschwendung, die freie Ber»
rvaltung seilNo Vermögens abzunehmen, und ihm
dcn Thomas Sdcschar ron Sallanz zum (Zlirator
zu bestellen befunden; daher Icdcrmai^n gcwaruet
r r i rd , sich mit dem Valentin Odl^k in irgend ein
Rechtsgeschäft einzulassen.

Laidach am 19. M a i i536.

Z 7 ^ L 5 . ' ^ ) Nr. i .o7.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Fr^denthal wird h,cmit
kundgemacht: Os scy üdcr Ansuchen des M a l .
thäus Kervina, und HeNena Slc.be, gcbornc Vcr<

^ houz zu Horjnl, in die executive ^elldicthung der,
dcm mnrifscnd ivo befindlichen Anton Verhouz ge«
hörigen, zu Horjul 5>il) Haus-Nr . 36 liegenten,
der löbl. Herrschaft Billicdgrätz «ud Rcct. N r .
5oa dienstbaren, auf f M st. 20 kr. gerichtlich ge<
schähicn -'/s Hub? sammt A n , und Zugchör, we«
gen auä dem Urtheile vom 5n. Jänner 'LZ^
schuldigen 2o5 st. L. W . (Z. M . sammt Zinsci,
und Kosten gcwilligct. und zur Vornahme des«
selbcn die drei Tagsahungcn auf dcn 2. J u l i , 6.
August und 6. September l. I . , jedesmal früh von
<) bis «2 Nhr in Loco Horjul mit dem Anhange
anberaumt, daß die fcilgcbothenc Realität bei
der ersten und zweiten Fciloiclhuucj nur um oder
iibcr den Schähungsn'crth, bei dcr dritten aber
auck uiuer demselben hintangegebcn weodcn würde.
Dcffcn die Tabulargläubigcr und die Kausiustigen
nnt dcm Anhange verständigt werden, daß sie die
Echähungs- und Licitationsdedingnisse dann dcn
l>n ndbucdscxtract täglich in dieser Amtskan^ciein»
schcn «der ^ in Abschrift erhalten können.'

Bezirksgericht Frcudcnlhal deil 5. M a i ,333.

Z. 763. ^ Nr . 5g5.
E d i c t .

I c n e , die aus dcn Nachlaß dcs zu Ncichscl.
burg am 17. Februar, »tt5ü verstorbenen Iohai'.n
Graul jun,, aus tvclcd immcr cincm Nechtsgrunde
c'mcn gültigen Anspruch zu machen gedenken,
oder zu solchem etwas schulden, kaben sich bei der
hierorts auf den »3. Juni lU53 Vormittag 9 Uhr
anberaumten Liquidatianstagsatzung, bei dcn'gesetz-
lichen Felgen des §. tt»^ b. G. B . , zu meiden.

Bc^ttgcricht Weichsclbcrg am 5. Jun i , 836 .

^ M e i n - V'erkaUf^'
Am i3. Juni l. I . werden in

Sello eine Parthie Ncustädtlcr Stadt-
berger- und sonstige gute Mahrweine
aegen gleich bare Bezahlung licitando
verkauft werden. Auch können dlese
Weine früher gekostet werden. Lieb-

haber wollen sich dießfalls an das hie-
sige Zeitungs-, Comptolr verwenden.

Z. 778. (2)

Om Vians Morte
mtt 5'/2 Octal'cn und gutkm Tone; dami eine
T n z ' (^uttavrs; ci^f von B u c h f h ^ l j , schwarz
gcdcitztc, cngl schl P.ilcr>t-Flöte mit 6 silbcrncr»
Klappcn; zwei F lo t tn mir ei^er Klapve; ein
^zal/al i , ein sehr schöner aufgeblasen er Fagcts,
mehrere Vio l inen und Generalbaß « Schu«
lcn sind bci Unterzeichnetem taglich bUligst
zu versaufen.

Lalbcich a,n 5. I ' ' M l 833 .

I oh . Bapt . D r a g a t i n ,
wohnhaft in der Kotbgassc Nr. l ,5 ,

im ». Stocke.

Z. ?2N. (3>

Maus verkauf.
Das vor Kurzem neu erbaute, am

Congreßplalze vl8 a vi", der reikendm
Sternallee und dem Casinogebäude
5uli Consc. Nr. 3l liegende, einen
Stock hohe Padidenk ^ Haus, be-
stehend aus 16 Zimmern, ä Küchen,
5 Kammern, 7 Kellern, 2 Magazmen,
l S ta l l , 3 Holzlegen und l Schu-
pfen oder Wagen-Remise, worauf
ein zwelter Stock ohne Gefahr erbaut
werden kann, ist aus freier Hand
gegen sehr günstige Zahlungsbcding-
nisse zu verkaufen. Das Nähere die-
scrwegen erfährt man daselbst beim
Hauseigenthümer mündlich oder auf
ftankirte Briefe.

Laidach am 22. Mai i338.

Literarische Anzeigen.
AgUÄ5 Edl, v. NlNNMssyr. Buchhändlcr in
L^'dach, sind nachstehende ncue V^erkc erschienen:
Ehrcnberg, Friedrich, ^ . , Eusebia. Bläl»

tcr für dic häusliche Andacht. 2 Thl . Leipzig,
,323, drosch. 5 ft. 24 kr.

Elsncr, I . G , guter Rath beim An- und
Verkauf von Landgütern. Stuttgart und Tü«
dingen tL56, drosch. , st. /,5 l>.

Gebothe Gottes, die. lmv dcr Kirche, cr-
läulert durch Beispiele. Aus dein Französische n.
Wicu iü5!'i, geb. 46 kr.
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V r K t t U t t t e r a t i s n K - A n z e i g e
mm L astn iM$:si ZMMTUM&

• • • • • • • und auf das mit selbem vereinigte

ILLYRISCHE BLATT.
— —•»mimt (ff ttjgi— «-

V&i.ev Unterfertigte sieht sich angenehm verpfüchlet, den P. T. Präinimoranten fih1

die bisherige Abnahme seinen verbindlichsten Dank mit der Biitc abzustauen , dass die
Erneuerung der Prännmeralion auf die ILaÜNlCltei* Kc i t l l l l g ' noch im Laufe d.
M. gemacht werden wolle, damit keine Unterbrechung in der Fortsetzung Statt linde,
und die compleue Sendung erfolgen könne, weil die Auflage nur nach der Auzahl der
Bestellungen geschieht. New eintretende P. T. Pranumeranteii werden ebenfalls höf-
iichsi ersucht, noch im Laufe d. M. sich darauf zu pt änumeriren.

Um allen Irrungen vorzubeugen , wird wiederholt erklärt, dass $S£§ßi M$f?f$
mehf*9 ohne wirklich VWaUSgeleiSteten halb - oder ganzjährigen Pränunie-
rations-Betragj verabfolgt wird.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse
des Jn- und. Auslandes, so schnell als möglich, aufzunehmen, weitläufige Berichte hin-
gegen auszugsweise mitzul heilen, überhaupt, aber nichts vermissen lassen/was nur immer
mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist.

»AS IULYmSCHE eiiATT,
obwohl vorzüglich der Verbreitung interessanter Notizen aus dem Vaterlande gewidmet,
wird, wie bisher, alle wichtigen Entdeckungen im Gebiethe der Künste und GewcH»**
den Lesern'mittheilen.- *

Der Pränumerations- Preis bleibt> wie vorher _, derselbe.

IMe ILaifoacBier ^eiiiisag' sammt dem Illyriscltcn Blat-tc
(vvolchc oJuiu clcmselbcu mclit ausyegcl>cn wird) und sämmiliclici» ßeitaejen , kostet

gefjeti Itttlfo» eder fjttBt&jiihrige Woraus'bexaMung:
0 t l 1 t { j ä 5 n 0 ' n i Comptoir . . , ff. G. 30 (iV. :\ fjalt\äf}Ttg i«n Couip t .mi t Couvert st. 3 . 15 lW>
talbi'ätjViQ d c l t o . • . . . » 3 . 15 » ; flanM'äfjrig mit der Post, portofrei „ 9. — .,
0 a n $ j ä f ) n 0 detto mit Couvert „ 7 . 3 0 „ fjalöjäljvig: dotto dotto „ 4. 30 „•

Das Hlyr i s 'Cl ie B l a t t wird? wie bisher, auch ferner auf Verlangen
besonders (ohne Beilagen) verabfolgt.

Der Pränumerations - Preis dafür ist:
im ComjJtotr ganjiafjriff • • lt.. 2. — fet. I mit Contort tjtildjtiO f̂f • • ff. I. 15 Ru-

fjaröjäörifl: . . • » *• — » mit t?ci ^ o ^ (HOiiicö . , . • „ 3. — „
mit .Coutort fnftrr.i(ö . • . „ 2.30 „ fjalöjäfjrtg . . . „ 1, 30 „

Die löbl. k. k. Postämter werden gebethen, ihre Bestellungen durch die hiesig«
löbl. k. k. Ober-Postamts-Zeitungs-Expedition machen zu wollen.

Die Laibacher'Zeitung mit dem Amts- imd Intelligenz-Blatte erschein*> wi«
bisher, zweimal in der Woche, nämlich alle HiCHStag^C und IJonSf iCrs tagfe ;
das lllrrische Blatt aber, dem das Amts- und Intelligenz-Blatt beisrelegt wird, alle
^ail lStag^C Jene Q?'. T.) Herren Pranumeranteii, welche die Zeitungcft in das Haus
getragen wünschen, zahlen dafür halbjährig 2£© kr.

Briefe und Geldbeträge werden nur frankirt angenonimea.

IGm Ali. EDtEia V..KLEIXUATR,
g^eitungs'Verlefger,


